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Verlag, Darmstadt, auf Seite 30, in Anmerkung 32,

besprochen und in Form einer kleinen Zeichnung
wiedergegeben; ferner finden solche Gefässe im Buch von Rakebrand

auf Seite 15, im Rahmen einer Lieferung von
Porzellan im Auftrage des Grafen Sulkowsky an das

Japanische Palais, ausdrückliche Erwähnung. Die hier
wiedergegebenen beiden Meissner Stücke haben Schüsselform und

weisen einen oberen Durchmesser von 39 cm auf. Der
Durchmesser der Basis beträgt 19 cm, und beide Töpfe
sind je 25 cm hoch.

Meine Vermutung, dass es sich hier um sog. Schwenkkessel

zu einem grossen Tafelgeschirr gehandelt hat, grün¬

det sich darauf, dass die Bemalung der Gefässe in einem

Muster erfolgt ist, das vornehmlich für Speiseservices in
Meissen Verwendung gefunden hat. Zu grossen Tafelser-

vices-Bestellungen hoher Würdenträger zur Zeit Augusts
des Starken oder zu Bestellungen auf Porzellanservice des

Sächsisch-Polnischen Hofes haben in jener Zeit ausweislich

der bei Rakebrand abgedruckten Bestell-Listen

derartige Schwenkkessel gehört. Infolgedessen werden die hier

abgebildeten Gefässe eher als Schwenkkessel denn als

Orangentöpfe gedient haben. Auf jeden Fall gehören sie

mit zu dem grössten Gefässtyp und stellen Meisterleistungen

ihrer Zeit dar.

Zu den Abbildungen:

Tafel VII
Abb. 15: Leuchter aus dem Service der Marchesa Giovanelli-

Martinengo, Venedig. Nach Entwurf von Gottlieb
Friedrich Riedel, Ludwigsburg, 1763. Württ.
Landesmuseum (Inv.-Nr. 1930—41).

Abb. 16: Leuchterpaar, Bronze. Aus dem Raum Aachen-Lüttich.

Tafel VIII
Abb. 17: Spiegel aus der Reisetoilette des Herzogs Carl Eugen

von Württemberg. Augsburg 1755/57. Württ.
Landesmuseum (Inv.-Nr. 1938—138).

Abb. 18: Porzellanleuchter von Franz Caradea, Wien, um 1755.

Tafel IX
Abb. 19:

Abb. 20:

Abb. 21:

Tafel X
Abb. 22
und 23:

Spiegel aus dem Service der Marchesa Giovanelli-
Martinengo, gestaltet nach dem Vorbild von Abb. 17.
Württ. Landesmuseum (Inv.-Nr. 1930—40).

Stichvorlage für Abb. 21.

Porzellanleuchter der Manufaktur Kloster Veilsdorf.
Um 1770.

Ein Paar Schwenkkessel. Höhe 25 cm, Durchmesser
39 cm. Meissen, um 1730.
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Tafel IX
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